
Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t A
G

 | 
RM

 9
8A

80
20

10
 K

 | 
80

10
 G

ra
z

A
us

ga
be

 3
2  

• 
07

./
08

. A
ug

us
t 2

02
4

Ein Wettbewerb als 
Innovationsquelle
Die Bevölkerung soll dem Bezirk Voitsberg bei der Mobilitätswende helfen.  S. 2/3

Voitsberg
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Im Gegensatz zu Städten ist 
die Etablierung eines dicht 
getakteten und vielfältigen 
Angebots an öffentlichen Ver-
kehrsmitteln im ländlichen 
Raum eine große Herausfor-
derung. Niedrigere Nachfra-
ge aufgrund der geringeren 
Bevölkerungsdichte und vor 
allem die weiteren Distanzen 
zwischen Wohnorten, Arbeits-
plätzen, Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten machen ein 
wirtschaftlich tragbares und 
dennoch leistbares Angebot 
nahezu unmöglich. Dass Men-
schen in ländlicheren Gebieten 
dementsprechend besonderes 

abhängig vom Auto sind, steht 
außer Frage. 

Ideen aus der Bevölkerung
Also wie könnte man es schaf-
fen, die Mobilitätswende doch 
noch in den ländlichen Raum 
zu bringen? Um diese Frage 
zu klären, wurde der Ideen-
wettbewerb „Nachhaltige Mo-
bilität im ländlichen Raum“ 
der „LandLABOR“ Projektent-

wicklungs GmbH ins Leben 
gerufen. Dieser läuft über die 
Online-Plattform „Stadt.Land.
Ideen“, die es Städten und Ge-
meinden ermöglicht, ihre Bür-
ger als Ideenentwickler, Mit-
gestalter oder Feedbackgeber 
und Testpersonen aktiv in die 
Suche von Antworten auf Zu-
kunftsfragen einzubinden.
So können interessierte Perso-
nen oder auch Teams bis Ende 

August ihre Ideen einbringen, 
wie man etwa Carsharing-Mo-
delle in der Region umsetzen 
könnte und welche Anreize 
es bräuchte, damit die Bürger 
ihr Auto teilen genauer gesagt 
auf solche Modelle umsteigen. 
Oder welche Plattformen und 
Systeme bräuchte es, um Mit-
fahrgelegenheiten unter Nach-
barn und Pendlern zu fördern?
Präzise Ideen und ein Konzept 

sollten bei den Einreichungen 
natürlich dabei sein. 

Gewinnspiel inkludiert
Und wer sich mit besonders 
durchdachten Plänen als flei-
ßig erweist, wird dafür natür-
lich auch belohnt, denn auf die 
sechs besten Ideen warten the-
matisch passende Preise. Platz 
eins darf sich über eine tim-
Jahresmitgliedschaft für den 
steirischen Zentralraum freu-
en, während die fünf folgenden 
Plätze jeweils einen Zehn-Euro-
Gutschein für das neue Sam-
meltaxi „flux“ erhalten. Eine 
Jury aus Mobilitätsexperten 
bewertet Anfang September 
die Ideen und am 26. Septem-
ber werden die Preise bei einer 
öffentlichen Veranstaltung in 
der Marktgemeinde Stallhofen 
vergeben. 
„Mobilität spielt für alle Men-
schen eine wichtige Rolle. Viele 
erleben die Herausforderun-

gen der Mobilität im ländli-
chen Raum täglich selbst und 
so kommen viele Erfahrungs-
werte- und Wissensschätze zu-
sammen. Das weckt vielleicht 
auch ein wenig den Erfinder-
geist und schafft Ideen, die 
man beim Ideenwettbewerb zu 
Papier bringen kann“, erklärt 
Isabella Weichselbraun vom 
„LandLABOR“.
Die Teilnahme ist kostenlos auf 
der Website stadt-land-ideen.at 
möglich. 

Ideen sammeln zur    Mobilitätswende

Man kann Gutscheine für das Sam-
meltaxi „flux“ gewinnen Justin Schrapf

Im Rahmen eines Wett-
bewerbs werden Ideen 
gesucht, um nachhaltige 
Mobilität am Land 
salonfähig zu machen.

Öffentliche Verkehrsmittel haben 
es am Land nicht leicht. Veronik

justin schrapf

Lädt zur Teilnahme am Ideenwettbe-
werb: Isabella Weichselbraun Landlabor

Sollte es solche Ideenwett-
bewerbe öfter geben? Per 

QR-Code geht es zur Umfrage!

ZUR ONLINE-UMFRAGE

Das Know-how und die 
Kreativität Tausender 
Menschen zu nutzen, 

um auf neue und innovative 
Lösungen für komplexe Pro-
blemstellungen zu kommen 
– oder zumindest Inspiratio-
nen für die Experten zu finden: 
Genau auf dieses schon genial 
klingende Konstrukt baut das 
Unternehmen „LandLABOR“ 
auf. Mithilfe eines Ideenwettbe-
werbs sollen Ansätze gefunden 
werden, wie man die Mobili-
tätswende auch im ländlichen 
Raum durchsetzen kann (sie-
he nebenstehende Story). 
Natürlich wird ein Bezirk Voits-
berg beim Angebot an öffentli-
chen Verkehrsmitteln niemals 
an Graz herankommen, was das 
Potenzial für Verbesserungen 
und Einsparung von Emissio-
nen angeht, gibt es aber mit Si-
cherheit noch einiges aufzuho-
len. Und ein Ideenwettbewerb 
wie der von „LandLABOR“ könn-
te genau der richtige Zunder 
für solche zukunftsweisenden 
Ideen sein. Den Preis für die bes-
te Idee hätte in diesem Fall dann 
wohl die Person gewonnen, 
die sich den Ideenwettbewerb 
ausgedacht hat.

Turbo für Innovation
im ländlichen Raum

Justin Schrapf
Redaktion
justin.schrapf@meinbezirk.at

KOMMENTAR

Ende Juli traf man sich 
zum alljährlichen Som-
merfest der Glasfabriks- 

und Stadtkapelle Bärnbach im 
Probelokal in der Stadionstraße in 
Bärnbach. Mit dabei waren auch 
die Freiwillige Stadtfeuerwehr 
Bärnbach und der Singkreis St. 
Barbara, welche beim Filmmusik-
konzert 2024 einen großartigen 
Auftritt hinlegten und endlich 
ihren Oscar für die großartigen 
Leistungen erhielten. Unter dem 
Motto „Griechisch“ tischte die Ka-
pelle Souvlaki, Bifteki und weitere 
griechische Schmankerl auf.

Von unserem Regionauten
Florian Fauland

Griechische Schmankerl beim Som-
merfest Glasfabriks- und Stadtkapelle Bärnbach

Sommerfest der 
Stadtkapelle

Das ist die Anzahl jener 
Kunstwerke aus Holz, die in 
diesem Sommer am Haupt-
platz in Voitsberg zu bewun-
dern sind. Die 16 hölzernen 
Wildtiere sind das Ergebnis 
der Kettensäge-Schnitzkunst-
tage im Zangtal - vom Bär 
bis hin zum Hirsch ist die ge-
samte Bandbreite aus unse-
ren Wäldern abgebildet. Die 
geschnitzten Tiere werden 
vom Hauptplatz schlussend-
lich als Ensemble im Schloss-
park Greißenegg „entlassen“.

ZAHL DER WOCHE

16 Post ist wieder da. 
Mit dem Nah & Frisch-
Markt in Edelschrott 
ist in der Gemeinde 
auch wieder ein Post-
partner gefunden. 

Trend am Arbeitsmarkt. 
1.213 Personen - 559 Frauen 
und 654 Männer - waren 
zum Monatsende im 
Bezirk Voitsberg arbeits-
los gemeldet, das ist eine 
Erhöhung der Arbeitslo-
senzahlen um 16 Prozent. 
In allen Altersgruppen gibt 
es mehr Arbeitssuchende 
als im Vorjahr.

WORTE DER WOCHE

Zum Glück konnten alle Beteiligten eine rasche Nach-
folgelösung der Postpartnerschaft zustande bringen.

Da steckt viel harte Arbeit hinter diesen Erfolgen, die 
höchste Anerkennung verdienen.

Georg Preßler, Bürgermeister der Gemeinde Edelschrott

Hubert Culik, Obmann des Fachverbands der chemischen Industrie

Mit den Asfinag-Verkehrs-
kameras siehst du, was auf 
steirischen Straßen los ist.

ONLINESERVICES

VERKEHRSKAMERAS
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